
eiträge 3ur
evangeli cher Gei tlicher bon Pro chlitz

Omechau
  der „Presbyterologie des Kirchenkrei es

Creuzburg von oelling“ (Breslau
 ind ette 115 bi 123 auch über die Gei tlichen der Parochie
Pro chlitz Omechau Mitteilungen von Pa tor Kölling

Es tehen aber dort die Nachrichten ù*3  berPro chlitz enthalten
——— den Lebensgang und die Familienangelegenheiten der Pa toren

IM ordergrunde, während manche andere, be onders 0  E/
die Men Einblick mn die kirchlichen und die wirt chaftlichen Ver
ältni  e der Gei tlichen ge tatten, nicht enthalten  ind um
eil mag  ich le e Unvollkommenheit aus der großen Eile,

der das Werkchen abgefa worden i t,) erklären Bei
un der au von Kölling benutzten hand chriftlichen
Uellen, zwei m Pro chlitzer Pfarrarchiv erhaltenen Kirchen
büchern,?) die ich für enne „Ge chichte des Dorfes Pro chlitz““
vornahm, fiel die Unvollkommenheit der angeführten „Pres 
byterologie“ be onders auf, ve  + hier für die Parochie Pro ch
litz Omechau einige Ergänzungen und nach dem Wort
laute der Kirchenbücher mitgeteilt werden mögen

Uvor  ei aber über die Uellen noch folgendes bemerkt
Die heiden Kirchenbücher in ettte22.RWĩ«7IIIII„ „„—mm “i„ „ urrenden buch. Con i torial Patente, Verordnungen,

Dekrete 20 Currentes derer errn Superintendenten,
Koelling Presbyterologie HO VIII
err  tor Dyballa 1° hat auf Veranla  ung des Kirchen  —  —

patrons errn von Watzdorf auf Pro chlitz die elben freundli zur
Verfügung ge tellt

25 Nit chke, des Dorfes Pro chlitz, K Kreuzburg. Bres 
lau 1916. IM Buchhandel.) Dut en  ich auch weitere Nach
richten über 1 Angelegenheiten.GCCCCCNCC
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Seniorium 20., ingleichen auch andere e  2 Königliche
atente.

2) ro chlitzer Kirchen Buch, darinnen verzeichnet
 tehen,  o tn Pro chlitz, ber Und ittel Brune geboren,
ge torben, Uund kommunizieret aben

Enthält auch Kurrenden und Mitteilungen U  1.  hber die
Gei tlichen, die Pfarre u w.
Sie enthalten eine  ehr reiche Anzahl A  riften Kur 

renden, die ni nur für die Ge chichte der evangeli chen 12
im Weichbilde Pit chen,  ondern auch Ur die de ge amten
Für tentum Brieg be onders uin der Habsburgi chen und
Friederiziani chen Zeit wertvolle Auf chlü  e zu geben ver
möchten. Ihre gründliche Durcharbeitung wäre gewi enne
lohnende Aufgabe. Leider aber er chwer die großen (lle
außerordentlich flüchtige Schrift die Lesharkeit der I  er  ehr
Auch In den folgenden Mitteilungen mußten einige Lücken 9e
a  en werden,)) deren Entzifferung nicht gelingen wollte

dam Gdazius
(1679—-1693 Pa tor in Pro chli

Copie einer Vokation nach welcher amy ddacius
ProO Pastore Proschliciensi voziert worden

Ehrenfe ter, Wohlgelahrter
Be onders Herr und Freund;

Dem elben wün chen wir von ott alle erfreuliche Wohl
fahrt können dem elben nicht verhalten, Asmaßen  ich die
arram allhier 3u 1 und Omechau entledigt, ieweil
wir dann das elbte mit einer andern tauglichen Per on
be etzen wollen, die da der Propheti chen und Apo toli chen E  Le
Augspurgi chen Konfe  ion wohl erfahren, als aben wir Uun
vorgenommen, einer Per on,  o wir Tni redigen gehört,
Uuns ni mißfallen, zu olchem ohen mie zu vozieren und
berufen

0 folgenden i t jedes ehlende Wort durch angedeutet.
er W—— Presbyterologie 116
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Vozieren Euch demnach m Namen Gottes ind plena
Potestata un eres Juris Patronaty hiermit ollkömmlich und
ordentlicher Wei e 3 un erem beharrlichen und be tändigen
Pfarrdien t, unverhindert antreten und die Euch anvertraute
Kirche hri ti un ungeändert Augspurgi chen Konfe  ion nach,
aut und be age der Apo toli chen und Propheti chen Liften
en und nelen Te taments, auch nach den allgemeinen au
Symbolis reulich weidet und die eiligen Sacramens nach
Ein etzung Chri ti admini triert, wie Un ere evangeli che 2
verfaßt und der lieben Posterität hinterla  en worden. Noch
mehr ermahnen daß Ihr alle einige Sekten und Ketzereien
nieidet und fliehet, auch Streitigkeiten einzuführen auch nicht eln
wenig t unter tehet und der neuen Kirchen Verfa  ung Euch eL  —  ·

werfen ollt Zwei onntage 3 Pro chlitz, den ritten zu Omechau,
die ohen e ttage, Vte auch die andern Feiertage, zwei 3u
ro chlitz, den Tittten 3 Omechau verdet Ihr halten, inmaßen
Euer Antécessores aben, Gottes Wort rein und
unverfäl cht nach Inhalt der Augspurgi chen Konfe  ion in der
deut chen und polni chen Sprache predigen, alles die es tun, was
einem reuen Seelen Sorger zu tun gebühret, mit chri tlichem
Leben und andel vorgehen ind kein Argernis geben

Vor Eure Mühe und Arbeit ollt Ihr frei zu genießen
haben die Äcker, die der Wiedemuth gehören, als auch die
ie ung, S8 kann U  „*3  ber inter und Sommer alter
ni Maß ausge äet werden.

Die ecimas  ind von Pro chlitz an oOrn Scheffel,
0  E Scheffel, einem kleinen Vorwerk M Orfe einen
Scheffel Korn und Haber Von jedem Bauern Schl Korn,

Sch Haber, alles Pit chni ch Maß Zu dem  oll auch von

10 jährlich, dafern ein Teich gefi  (zu ver tehen allein
die großen Teiche) ein Schock Karpfen, ein Viertel gemein Fi ch
Namsldl Maß, desgleichen von einem jeden (Cbrau Biere ein

Un Maär-Fäßlein, welches auf dem Kret cham gebrauen wird.
gine erat ad scriptum.) Bette Lein amen 3u §rof und
2 zu Omechau wird vergönnet 3  äen. Sein Vieh mit
der Herr chaft ieh 3u hüten,  tehet frei, ausgenommen die
Hegeweide Uund der Roßgarten, acht Gewende Korn be äet, wie
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Er 5 antrifft, hernachher wiederum 3 überla  en. Von Ober 
brune an Decem: Scheffel Korn, Scheffel aber,

Scheffel Ger te. Von Omechau aus dem Hoffe von der
Herr chafft Schl Korn, Schl Haber, Schl Ger te Von
jedem Bauer Schl Korn, Schl Haber, alles Bit chn Maß
Von Mitte  rune an Decem Schl Korn, Schl Ger te,

Schl er auch Bit chn Maß Zu  olchem gottwohlge—
fälligen Werke und ordentlichem eruf, ott der Allmä  E
Euch, als einem reuen Arbeiter  eine  8 Weinberges  eine Gnade
und mildigl geben und verleihen wolle, Uund viu
ingegen un billigen Sachen gebührend Schutz 3 halten,
bötig ind Zur e  eren Ver icherung haben wir le e Vocation
unter chrieben. So ge chehen Pro chlitz, den May A0 1679
Tit ab extruerut: E.. .) Anna Maria FrankenberginDem Ehrenve ten hoch und geborene Po adowskyn.wohl gelahrten errn

Adamo Gdacio 8a IL.d) Heinrich Franckenberg
als Omechaui cher VormundSanct Theologiae

Studioso. In erm be on L. O.) Chri toph ranckenberg
der hochgeehrten errn als Omechaui cher Vormund.

und Freunde [Kirchenbuch.]
II iegmun Biarovius.

3—1736 Pa tor In 1°  itz.

Okäation, omi —  Siegmund Biaroviy nach ro
z uUm Pa tore berufen worden

Im Namen der Allerheilig ten Dreieinigkeit.
Demnach wir auf Ab terben des Weyl Tit Hl Joh Zom

19 treufleißig gewe enen Seelen Sorgers der Chri tlichen
Gemeinen ro  und Omechau durch die na Gottes
plena Potestate Juris HOsStri Patronatus ent chlo  en,  olche
un ere al o entledigte Pfarr Stelle Uird Seelen ege mit
vorangegangenem andächtigem Gebete nach wohl abgelegten und
ämtlich Eingepfarrten am vergnügenden Prob Predigten

0 19 Koelling, Presbyterologie 118
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aus Triebe Tit H Siegmund Biarovio Bieinens.
Silesio et Theol Candidato In An ehung zugleich  einer
anfangs auf Schulen, hernach auf Univer itäten rühmlich t ge
triebenen Udien und untadelhaften Lebens anzuvertranen:
als Oelteren uInd erufen wir Kraft un ers chon angeführten
Juris Patronatus ie en obgedachten Tit Hl Siegmund Bia-
rOvium Theol Ca ndidatum IN Nomine Patris, Filii
et Spiritus iermi vollkommentlich und ordentlicher Wei e
3u un erem Seelen Sorger nämlich die er oben gemeldten Ge
metnen hri ti zu Lo chlitz Iund Omechau, nicht zweifelnde, 6
werde  ich elbter als Ni getreuer und unermüdeter Tbetter
u Lehn und In die em glei erwähnten Weinberge Chri ti
verändert erwei en, die en anvbertrauten Chri tl. Gemeinen o
wohl die heiligen hochwürdigen Sakramenta, Qaut dev Ein etzung
un eren teuer ten Heilandes Je u darreichen, als auch olchen
mit richtiger Erklärung de ortes, wie die e in den
viften der Heil Propheten und Apo tel Ar ewahrte
Glaubens Ttite verfaßt und un der umgeänderten Ugsbur 
gi chen Konfe  ion der elben Apologia, vie auch im Katechismo

Lutheri zufinden i t, tunlich t vor tehen: und zwar deroge—
U daß Er zwei Sonntage 3 Pro chlitz, den dritten zu
Omechau, vie  eine Antecessores aben, un der deut chen
und polni chen Sprache das OT Gottes unverfäl cht zußpre 
igen, in der Fa tenzeit aber wöchentlich Freitag zu Pro chlitz,
Mittwochs Omechau Pa  ions-Andachten und In der Marter—
woche QAnl grünen Donnerstage 3u Pro chlitz, ant Karfreitag
herauf einne Fa tenpredigt 3 Omechau zu halten hat Wie
nun  olches alles zu der Ehre des dreieinigen Gottes und zur
Erbauung  einer Chri tlichen Kirchen gereichet, al o wird der
Höch te auch hierzu  einer Gnaden Hilfe und himmli ches Ge
deihen geben: welches wir grun  erzig appreciren, auch mit
 ämtlichen Kirchkindern erbötig Ind chuldig ind, ihm nicht, allein
den gebührenden und von ott gebotenen Re pekt (de  en wir
Uuns von —  O  hm zugleich er ehen 3u erwei en,  ondern auch die
zugehörigen Decimas der beigefügten Specification gemäß
und nderer Accidentia ohne 1 wie  eine Vor
fahren geno  en, antbar und 3 rechter Zeit 3u entrichten d
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folgen a  en, nicht on ten ihm ud den Seinigen
alle lebe nd Beförderung illig 3u erwei en, Urkundlich haben
wiu olches alles mit un erer eigenhändigen Unter chrift und
beigedruckten angeborenen Pe  +  en bekräftigt So gegeben
1° den Sonntag Trinit als den * Novem 
ber 1713

Joachim Ern t Frankenberg
Wolf Dietrich von Frankenberg

Specificatio
der Decimarum vVo Pro chlitz

Von der Herr chaft Korn Schl er Schl
2 Von dem leinen Vorwerg + + + 7

Von jedem Pauer +. 7 + 77

enn 3  äen Beete Pi  ni ches Maß)
Zu dem  oll auch von 1  itz,

daferne Eln Teich gefi chet 3 ver tehen allein die großen
Teiche) Eln Schock Karpfen und eln terte gemeine Fi che
Namél Maß, desgleichen von Enem jeden Gebrau Bier, welches
auf dem Le  QAm gebrauen wird enn Fäßlein, ˙6  tehet auch
frei,  ein Vieh lit der Herr chaft Vieh 3 9  üten, ausgenommen
die Hegeweide und den Roßgarten CTL das wird e anzu
treffen en  ieben Gewände Korn be äet,  olches aber hernach
wiederum überla  en

Specificatio
der Decimarum von Omechau

Aus dem Ho Korn Schl E Schl., er ten Schl
Von jedem auer 7 7 V. + Pit chni ches Maß
ein 3  äen zwel Cete

Specificatio
von ber Brunau

Korn Schl., er Schl., Ger ten chl., Pitfchni ches Maß,
von Mirtel Brunau.

Korn Schl, ER 1 Schl., er ten Schl, Pit chni ches Maß
[Kirchenbuch. SyxÿVNNTRK»&i
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2
CoOpia Recognitionis Consistorialis, dato riga Die
11 Mai 1717 nter Pastorem Proslicensem Sigismundum

Biarovium et inter Dnös. Collatores
Wir Praeses und Assessores des Königl. Con-

Sistorii uim Für tentumb rieg und zugehörigen Weichbildern,
wie auch im el Ohlau

Collatoren derUrkunden hiermit demnach wi chen den
Kirchen respective 3 Proßli und Omechau, Namentlich itl

Jochem In von Frankenberg auf Pro chlitz und itl
Al an Wolf von Frankenberg auf Omechau an nem Uund
hrem Pfarrer itl Siegmund Biarovio NII andern Teil einige
ifferentien des Gottesdien tes und u onderheit der
eut chen Predigten ent tanden, daß wir i unterla  en, beiden
Teilen den eutigen Tag 3 mündlicher Unter uchung anzu etzen
und  o dann ie elben 7 un ere Vermittlung folgendermaßen
3 be cheiden. nd zwar was

Das Predigen betrifft,  oll Pa tor 10 und Omechau
nach der Ordnung Die eS  eine Vocation mit  ich bringet
den Sonntagen, Vle Er  ich  elb t dazu rkläret hat, polni ch
und teut ch predigen; wenn aber zu Omechau die Herr chaft
verrei et und u  t, darf die deut che Predigt nicht
gehalten werden. 5

Die Lieder,  o en deren drei teut ch ge ungen werden,
als ein Morgenlied, eln ott un der Höh  ei Ehr, und der
Glauben

Soll auch der Segen un beiden Predigten olni ch und
deut ch neb t den Vorbitten ge chehen, wenn  olche jemanden
verlanget werden.

Der Gottesdien t  oll auch zu rechter be timmter Zeit AIn

beiden Orten gehalten werden, und IN (Sommer Unl

Uhr, m inter aber 9* n enn  ich Pa tor
durch einen Studiosum Theol N Predigen vertreten ließe,
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 oll ET keinen admittiren, der nicht dem Superinten—
denten eine Schedulam permissoriam vorzuzeigen hätte.

Stehet es gbeiden H. Collatoribus frei, Ind 3u
welcher Zeit Sie ihre Andacht halten wollen

Wie hierdurch die Differentien neb t lem Mißver—
an 3u beiden Teilen gehoben und die gute Harmonie zwi chen
   hnen wiederum herge tellet worden, al o i t Ihnen auch u  „*„  ber
vorhergemeldtes Abkommen die e Recognitio dem Königl
Con i torial Siegel Uund der gewöhnlichen Unter chrift Usge—
ertiget worden.

Brieg, den May LI
Servatius Coix N  E

Jer V. Sonnentag.
[Kirche  Uch.]

CoOopia
Alterius Recognitionis Consistorialis Atae Brigae

Die Octobr. 1717
Inter anten lan nominatos.

Wir Praeses und Assessores des Königl Con-
Sistorii m Für tenthumb Brieg und zugehörigen Weichbildern,
wie auch Iim El au
Urkunden hierdurch: demnach zwi  en den Collatoren von den
Kirchen respektive 3u Pro chlitz und Omechau, namentlich itl

Hans Wolf von Frankenberg auf Omechau an inem und
ihrem Pfarrer itl. Siegmund Biarovio Qam anderten Teil,

Differentien der eut chen Predigten N den Feier 
ent tanden, weswegen Unterbrechung mehrer  chriftl.

Weitläuftigkeit der heutige Tag 3 mündlicher Verhör und
Und aberEnt cheidung der Parteien praefigiret worden.

EI (lle  ich Un erer Interposition 3 gütlichem Vergleich
submitiret, als i t  elbiger folgendermaßen abgehandelt und
beiden Teilen eltlebe worden: daß nämlich fürohin I allen
E Fe ttagen alle drei Tage, wie au Jahrstage und
großen Neujahr, desgleichen an den übrigen ganzen Feiertagen
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benamtlich an Mariae Lichtme  e, Verkündigung Mariae, Himmel 
fahrt Chri ti, V O Bapt., Heim uchung Mariae und Michaelis,
Oie nichts weniger ann grünen Donnerstage Ind arfreitage pol
ni ch und deut geprediget und der völlige Gottesdien t laut vori
gen den 11 May die es Jahres der Zeit und Singens
getroffenen kommen mit Vorle ung der Epi tel, Evangelii,
Vorbitten und Segens In beiderlei Sprachen gehalten;

dem Apo teltage aber nuln olnt allein gepredigt werden
 olle Was aber die Fa tenzeit anlanget, leibet e3 hei der alten
Gewohnheit, daß nämlich die Andachten polni ch allein ab—
gele en werden mögen Und weil die Collatores in des
Pastoris Willen ge tellet, ob Er die olnt oder  che
Predigt zuer t halten wolle, er elbe auch die polni che zuer t zu
halten der Gemeine NI zuträglich ten erachtet, als hat S EI
 ein Bewenden. NV  edoch  oll nach Endigung des polni chen
ottesdien tes auch llemal zu ammen geläutet werden, damit

man wi  en möge, wenn der eut che anginge.
2

 t beliebet worden, daß in den Vorbitten vor den Herrn
Collatorum Anverwandte, vte bisher ge chehen, gebeten werden
möge

Erbietet Sich der Hl Collator un Omechau, die vorhin
jederzeit dem Pastori bei dem Teichfi chen gereichte Fi che, 0
aus einer Schuldigkeit, ondern aus bloßer Genero ität, noch
ferner geben, welches Pastor 3 ank aCceptiret. ber die es

haben Sich Teile wegen des Decem eEtreide
derge tallt vereiniget, daß die Hhl Collatores fürohin, Ihm
Pastori für ennen alten Pit chni chen Scheffel, zwei itzige Bresl

und zwei und Metzen 3u reichen ver prochen,
mit Er Pastor auch zufrieden  ein vill Letzlich

ind Sie auch auf Iehührendes An uchen erbötig, das
Pfarrhaus 3 bauen und die andern Gebäude zu repariren.

19 Über das Verhältnis des Pit chener zum Breslauer Scheffel
verg „Schle i che Ge chichtsblätter“ 1915 S  WQW  eite
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Wie  ol cher Ge talt alles bisherige Mißvernehmen
aufgehoben und von Heiden Tei En allem obigen nachzukommen
UV Eenen abgegebenen Hand chlag angelobet worden, al o i t
hierüber die e Recognitio Unter dem Königl Consistorial-—
Siegel und der gewöhnlichen nter II ausgefertiget werden

Brieg, den 5 Detobr 717
Servatius COix* Onßel

VL Sonnentag
[Kirchenbuch.)

Einkünfte der Kirche In 1°0 Ingleichen der Kirch
Qter in 1o und Omechau

Die IV 1°0 hat Wie E, die ihr gehörig
Uund Ei die Kirchwie e Sie ieget Unter dem ielki Dot,
0 Die e und die folgenden Aufzeichnungen verdanken ihre Ent

 tehung jedenfalls der folgenden Kurrende
Wohlehrwürdige, Großachtbahre und Wohlgelehrte Herren

Hochgeehrte errn Amtsbrüder
Un erer Kirchen und Successorum Be tes damit Ote ni Uhr ach

aben, über Ihre Vorfahren 3 klagen erfordert eS daß,  oweit eS In
uns i t die Beneficien von den Alten denen Kirchen gewidme erhalten
werden Demnach bitte Uer WohlEhrwürden geruhen von jeder Kirchen  2
und Pfarr-Wiedmuth, miui die e verläßlichei 3u erteilen

Von jeder Kirche  o viel möglich erfahren Wan  ie
bauet? was Vor  o en genanntes Patrorinium oder Namen
der elben ei 9 was bn Merkwürdiges davon wi  end oder
was von Antiquität ahrza bder —  chrift vorhanden?

was Kirchengerät  ilbernen Kelchen oder Lichtern jeder hat?
was  ie vor Einkünfte auher dem Klingelbeutel hat? 6 welchen

Kirchenacker oder Viehtriebe, davon  ie Einkünfte hat oder von
rechtwegen enoll 2 wieviel von jedem. gegeben oder zurück
gehalten wird? ob  ie ennige Fundationes habe, davon ihr
Lli Intere  en en  ollen?
Von den Pfarrherrn,  oviel  ie erfahren E.  onnen  7 Welche
Antecessores, wenig ten Cformatione Lutheri,  ie gehabt mit
amen und der elben Lebensbe chreibung? ieviel Acker? bb
 ie  eyn die von alters dazu gewidme worden oder we  — UI
welcher et e  ie die elben genü  en? 3 Was  ie denen Missaliby
oder Decem empfangen, naturo Vel II  5 Korn, aber,
Ger te? Wie tele Maß von jeglichem Bauern Gut mit Namen,
oder was thnen entgehet? Was Güter, davor der Decem
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Teiche,  o al o genenne ird Das er aus
die em Teiche au durch die elbe den Bach und teilet  ie
gleich am zwei Teile Von der Lang eite und von der Saht,

dem Bach  ind Brüggle, die kann man reißen und aen   
le e Wie genießen die Pro chlitzer Kirchväter, teilen das
Heu miteinander, doch al o, daß Eln jedweder ährlich der
Kirche  gl davon zin et
Die Kirchväter Omechau en ni nderes vor ihre
Mühe, als alle hohe ritten Feiertag Unter
der Predigt das Opfer,  o  ie ins Kirch äckle ammeln
Die es haben  ie auch er t dem jetzigen Herrn erlanget.

Anno 1732 den November

geben, 3 den Hoffgütern ge chlagen worden davon  ie bekommen
oder nicht Was Ti  gro  en gehörig gegeben wird oder

oder
nicht und welcher Zeit gefällig Wie der Neujahrs Umgang

O tern gereichet wir Was Vor Deputat Holz
bder bn  ie 8 ordern oder we  E abge chlagen werden? Ob
ihr Vieh arbeits ames geldes oder nutzbares Unter der Herr chaft
Vieh gehüttet wir. oder jemals gehüttet worden?

II Wie die Schulmei ter ver orget  ind? +  V ihre Wohnungen
3Uur Nothdurft haben? Was Sie cker Zins Garben oder
en zugeme  en haben oder verkür werden? Welche tertiam
partem von! Qr pastoriby Oordern da die Pastores nicht
chuldig ind vom Altar 3u Salariren die Schulmei ter Wer dem
Altar dienet der ißet vom QLr Wer dem Singe-Pulte oder
Po itiv dienet der ißet auch davon
Was davon wer Wohl  rwürden befinden, we  E Punkte bey
Einem ochlöbl Königl Consistorio PrO EmoOria et fundamento
ienende, ich  oll immatrikulieren la  en, das will ich tun Oder
wenig tens Ern Kirchenbuch 3 Bit chin eintragen, darüber
werden Sie ihren Kirchenbüchern denen Successoriby Anwei ung
verla  en daß  ie auf rfenden Fall nach chlagen laßen önnen
Wenn eS  8 ih beliebig und NIAI gut befindet daß jeglicher  eine
Beilaß und was ELY auf  einer Pfarre angetroffen und wiederumb

verla  en chuldig, auch beifügen wo  —7 frey
abey gebleibe

wer Wohlehrwürden
hochgeehrte ten errn Amtsbrüder  chuldiger Diener und Vorbitter

bei ott.
Samuel Sa  adius

Bit chin, den 11 Augu t 1730 (Kurrendenbuch
V
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ad In der Kirch gehen un 1° die
Kirchväter mit einem kleinen Kä tle herumb,  o oben NI

mit dem Namen bezeichnet und colligieren vor der
ie igen 1

Item Es hat ein gewi  er Herr von Ko chitzky ein Legatum
von 100 thl chle auf die Armen gemacht, davon jährlich
die die halben Intere  en genießen hat

[Kirchenbuch
5Einkünfte und —.—  XCeidlentien beim Neujahrs 

und O ter Amgang.
Inv

Ein jeder Bauer I Heidekorn. Schl Hir e,
Schü  el Erb en oder Ger te. Von die em allem bekommt der

Schulmei ter den eil
Ein jeder anderer Gärtner nunr 2  gl nämlich Ti chgeld

und zum eujahre  gl., davon der Kirch chreiber TU bekommt
So muß auch ein jedweder ab onderl dem Kirch chreiber 2  gl
geben Ti ch oder Brotgeld. iewo  ein und melin Ti ch
gro  en Martini gefällig und hinfüro auch um die Zeit
wird eingefordert werden.

Die Anderweitigen geben 3  gl oder wie viel ie wollen,
davon bekommt der Kirch chreiber auch den ritten eil Der
Schäfer, der e Z.. geben auch nach Belieben, wiewohl  ie
 ich jetzt resolviret haben, auch Ti chgro chen glei den
N  Artnern geben, Oon (Ctomm der Kirch chr auch nuur den
Zten eil

In Omeihe u.
ibt der Bauer auch Schü  eln Getreide, bisweilen vor

etrelde Der Kirch chr d eil
Der Gärtner nur Ti chgro chen und neues

Jahr, welches mit dem Kirch chreiber elle. Dem Kirch chreiber
gibt eln Gärtner ab onderl. geld, welches auch der

0 Auch im Original eine ücke!

R Kreuzer
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Schaffer und Müller, ret chmer nach  o will Die Be 
ienten auch  gl oder Wwie  ie wollen

n berbrune
Die Gärtner ur zum Le Und der

Kirch chreiber  gl Die er ten Clle ich auch mit dem
Kirch chreiber

In irtelrbruüune
Geben die Gärtner nur das Neujahr oder Grö chel,

° mit dem Kirch chreiber teilen
Beim O terumgang

geben die Bauern allenthalben Mandel Eier und die Gärtner
Mandel, E alle mit dem Kirch chreiber eteilt

werden. Er bekommt den eil
Anno 732 i t von ie iger Gnädigen Herr chaft

ro chlitz resolviret worden, daß auch die
Freigärtner den Ti chgro chen geben ollen, welchen 3 geben
 ie  ich bishero geweligert Sie geben al o  gl Einen be 
komme ich und der Organi t

Die andern Freileute, als Schaffer, Müller, Schmied,
neider en  ich auch offeriert E 3u geben, we ich
aber al o teile, Wie ge chehen, nämli nuun Teile und
dem Organi ten den eil Der Ti ch au chen wird letzt mb
Martini eingefordert werden, Wie der Vorgang ovb
die es    hre als N Martinstag, der Anfang davon
ge chehen

Kirchenbuch
0

Einkünfte des Kirch chreibers der Organi ten in
10

Von Enem jedweden Bauer 3 Pro chlitz und Omechau
Pit chni che Metzen Korn, item von mem jedweden Bauern

2 Garben Korn Welches auch von den wü ten Bauerngütern
gegeben wird, außer M Omechau  ind bis dato die Garben von
den wü ten Bauerngütern zurü gehalten worden

9*
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Bon jeden e etzten Bauern umb artini  gl
ge

Von jedweden Gärtner 1° rotge  gl.,
 o auch Umb artini abzuführen.

Von jedweden Gärtner Omechau rotge 3
auch umb artini gefällig.

Von jeden Gärtner Oberbrune ge
oder  gl

Von der Colende,  owohl etreide, als auch von dem
Gelde, von den Gärtnern und andern Freileuten
Neujahr egeben ird der eil

Ingleichen vom egus den Teil, eS mögen ier oder
eld  ein.

Vom Begräbnis und andern Accidentien nach der Taxd
Stolae

Hat Garten, darauf Metzen Pit chni ch Maß
aus äen kann In Omechau alle re Een cete 3
 äen Jetzund auch hier Pro chlitz, welches dem vorigen
Kirch chreiber die vorige Herr chaft entzogen atte, aber
der etzigen gnädigen Herr chaft rlaubt worden, lich en

cete ein zu  äen und i t aufs aus na ge chehen
8

Hat enne Wie e ° und auch In Omechau,
von jeden nuimm Een Fuder Heu

Sein Vieh Ute mit dem herr chaftlichen

Von der Orgel bekommt der rgani auf Jahr thl
chle thl gibt Pro chlitz, thl Omechau Bis dato in
 ie m nicht von der Kirche,  ondern von beiden Herr chaften
de proprio egeben worden

1732, November
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Alle drei en e te, an den anderen Fe ttagen,  ammlet
 ein er in 1° ins Kirch äckel Uunter der Predigt und
in Omechau den Z3ten Feiertag Die es er i t er t Uunter
mir dem Kirch chreiber zugedacht worden.

Anno 1733 Januari oder an dem Neuen Jahrstage
hat der Gnädige Herr von Pro chlitz Hans dam von rutt 
 chreiber dem Organi ten von der Ule Uund Unterwei ung
der Kinder alle Jahre thl  chl PrO priis gegeben, amit
 eine Unterthanen die Kinder Uni on Und ohne Bezahlung uin
die Schule  chicken können. Und zwar, da ährlich auch

thl von der Orgel bekommt,  o  oll vierteljährlich
thl und al o von der rge und Schule thl jährlich be 

kommen und aben [Kirchenbuch

III Johann
(1761—1768 Pa tor Iin Pro

ine ausführlichere Declaration und Instruction der
in der Vokation unbe timmt ausgedrückten und nach
Breslaui chem Maß ausgerechneten Decimarum und
anderweitige efaller des Pfarrherrn 8 ro

und mechau
Wir Endesunter chriebene, als Collatores der Pro chlitzer

und Omechauer Kirchen be cheinigen hierdurch für uns, un ere
Erben und Erbnehmer, daß wir un erm Herrn Pfarrherrn
itl Herrn Kut ch,  owohl als  einen Nachfolgern die e un ere
rechtsbe tändige Ver icherung gegeben aben, daß  elbiger NIII
uns nd un ern Untertanen, aut der  einer btatton an 

gehängten und confirmierten Specification und ra  einer
habenden wohlgegründeten und von  einen Vorfahren geme  enen

erg Koelling, Presbyteriologie 119 und 74 ff Die
dortige Angabe, daß 1762—68 Pa tor uin Pro chlitz gewe en  ei, i t
wie oben tehen berichtigen.
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E und Beneficiorum ährlich folgendes empfangen
aben, und als pbartem  eines Salarii:

ekommt Decem:
von Pro chlitz 53 Schfl 147½ E  en Korn

V. 14½ + E*
von Omechau Schfl Metzen Korn

V 7/ 0  er alles
7 7 Ger ten res

von Ober Brune: Viertel Korn lauer
/ Ger te
7 aber Maß

von Mitte  Trune orn
7 Ger te
V. aber

Desgleichen werden ihm ge äet
In1 eete ein
un Omechau: 7 +.

in Ober Brune: 7

in Mitte  Lune 77 7

Alle hohe Fe ttage (Ctomm der Pfarrherr jede Mal
von Gulden Opfergeld.
von mechau +. oder ein halb Ee Bier
von beiden Brunen: V von der Herr chaft
An Beicht Gro chen wird dem elben jährlich gezahle
von der Pro chlitzer Herr chaft Gulden
von der Omechauer Herr chaft Gulden

Es mögen uim übrigen die Herr chaften ihre Andacht
halten oder nicht oder zugegen  ein oder nicht
Desgleichen hält der Herr Pfarrherr  einen jährlichen
Neujahrs  und O ter Umgang, beides bei den Herr chaften
 owohl als Untertanen
Wo der Gottesdien t I bekommt der Pfarrherr ent—
weder  ein gehöriges und ordentliches en und Trinken,
oder die err cha nicht aQau e  ein oder gar
abwe end,  o ekomm jedem Orte an tatt des
E  ens und Trinkens Gulden eld Sein gewöhnlicher
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Ti chgro chen von den Untertanen wird durch die Kirch
Ater Martini ge ammelt
Zudem  oll auch ährlich von 1° aben, wenn

von den 3zweir großen Teichen gefi cht wird, chock
Karpfen und Viertel Gemein Fi Namslaui ch Maß,
oder die bei der Herr chaft befindlichen Uber voll, wozu

 einen Hälter neben den herr chaftlichen
Winkel die kleine Mühle be itzet

Desgleichen von jedem Gebräue Bier Eln ierling
 tehet ihm auch frei,  eine Pferde und Rindvieh, auch

Schwarzvie Unter das herr chaftliche 3 reiben Die
Zäune werden dem elben von hie igem Dominio und
Gemeinde gehöriger Ordnung gehalten

Dann ver pricht man ihm auch erforderlichen Not 
en mit einem und dem andern einde auszuhelfen
Bei der Wiedemuth hat der Pfarrherr folgendes QAn Gärten
Ackern und Wie en 3 genießen

Einen Ob tgarten  einer Wohnung ne dem
Garten hinter dem — —  ofe, inclusive des Platzes,
die Kirchen Spritze  tehet EI Gärten gehen bis den
Teich Den CEnen Garten hinter Organi ten Ob t
Garten, 3 welchem der Organi t verbunden i t,
Urchgang oder auch Fahrweg durch  einen Garten
dem Pfarrherrn V a  en Der arr Acker gehe
wi chen zweien Stegen, Beete reit, gerade vom

Pfarrgarten und Organi tens cker un einerlei Breite
ber die Land traße bis die mechauer Grenze Eine
Wie e ieg über dem Bach mit Graben und der
Bach umgeben und Ei ielki Klie;, die andere i t u  *  ber
die Straße von dem Bach bis ins Erlicht mi Ein 

des trockenen Teiches.
Wenn bei der Kirchen Ene Reparatur von nöten,  o
kann der Herr Pfarrer elbige für ich auf nko ten der
11 vornehmen Uund kann  ich an beiden Tten durch die
Kirchväter  oviel Leute als dazu gebrau werden, e tellen
la  en Eben o, wenn bei der Pfarrthey und arr
wohnung ene Reparatur 19 i t, welche Unter rth
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nko ten  ich beläuft, kann elbige vornehmen ohne
deswegen anzufragen, Uund die Kirchväter e tellen jede
LTte die benötigten eEute dazu; und wird ihm ogleich
nach zuge chickter Rechnung das auf jeden Ort repartierte
eld zuge chicket Und amt  owohl die Kirchen als
auch die Pfarrthey allezeit tn Stande gehalten
werden mögen,  o en der Herr Pfarrer fleißig Acht
3 aben, amt ni eingehe: Und wir Collatores
obligieren Uuns bei rth trafe jede Mal die
Kirchen, wenn wir das ausgelegte auf ns Lepa  ierte
eld nicht glei nach Empfang der Rechnung bezahlen.

Urkundlich 0  en wir  olches alles mit Un erer eigen 
händigen Unter chri und beigedrucktem angeborenem
Pet chaften bekräftiget. Pro chlitz, den ktobr als
den 2 Sonntag post Trinitatis 1761

George Bernhardt Adam Alexander
8 von Sodemann (L von Ro enberg Lipinski

Collator Collator
[Kirchenbuch.

ergle der wi chen Ihrer Hochwürden naden dem
errn Praelaten bvon rdund mir Johann Kut ch,.
Pfarrer, bei dem Verkauf des Ute Pro chlitz!) in
Gegenwart des borigen errn Collatoris bon Ro enberg 

und des errn Obri t Wachtmei ter Sodemann,
ingleichen des errn von rda errn auf Deut ch
irbitz als des errn Prälaten errn Bruders über  1 
den und un der vor tehenden  ogenannten
In truktion getroffen worden, e  en Inhalt eigentlich
vom I Sonntag des Adoents 1763 an 13 rechnen wäre.  —0

Nachdem Herr Johann Alexander Moritz von Ro enberg
ins Hochwohlgeb bei dem Kauf Uund Verkauf des Gu
ro als Verkäufer mir Endesgefertigten als Käufer die es

Am ezember 1763 hatte ohann Alexander ovi von
Ro enberg Lipinski das Gut Pro chlitz Grafen von Strachwitz,
Prälaten, Archidiakonu Uund Kanonikus ad Johannem zu Breslau ver 
au [Kgl Staatsarchiv Breslau Rep 21 III Hypothekenbuch!
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ute angezeiget hat, welcherge talten Er, Herr Verkäufer, dem
Pro chlitzer errn Pfarrer ein gewi  e Quantum Gelde,
jährlichen, benamtlich: Ti chgro chen, Opfer, dann alle
Sonntage,  o oft der Gottesdien t In 1° gehalten worden,

der alzeit gereichet; Und da nunmehr die e  — Gut
äuflich mich gediehen, ich auch in nu ehung, daß der
Pro chlitzer Herr Pfarrer von dem etzten ominio  owohl als
von denen vorigen des Ute Possessoribus die en
Accidentien, gratialien oder Schuldigkeiten ein gewöhnliches
ausge etzte Quantum jährlich participirt aben So aben,
zur tuung aller die er Accidentien, gratialien oder Schuldig 
keiten, die der Herr Pfarrer an barem von der err cha+..*.  —— — ——— 3u empfangen en wird, für den Hr Pfarrer un 1°
jährlich ausge etzt, we Hr Pfarrer für alles und
jede oben Benanntes Uittung alle W  ahre 3 empfangen
en wird

Urkundlich habe ich mich eigenhändig unter chrieben und
mein angeborenes In iegel vorgedruckt. So ge chehen Pro chlitz
den Januarii 1764

Eu von trachwitz, Praelatus, Archidiakonus
Uund Domherr V Breslau, als Käufer des Ute

°
NB.“) hen damals ver prachen auch der Herr Prälate

jährlich eln Decem für die — —  t des Klingel-Beutel 
Geldes und zur Vergütung des elben nach rer Genero itä

geben Verba sunt pratereaque nihil. Daran i t nicht
gedenken. [Kirchenbuch!.

3
Anmerkungen über Vor tehendes.

Schon un dem 1765 Jahr ent pannen  ich wi chen mior
und dem errn rälaten einige Zwi tigkeiten.

da auf das von 300 rth übernommenes Capital
Kirchen Geldes keine Obligation geben wollte, we er t
durch des Consistorii erhalten werden mußte

Wahr cheinli  päterer Zu atz
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miu keine Zäune nachen a  en, noch Bier geben
enn Schwein Pferde eintreiben, Hunde abzu
nd niten halten verbieten ließ Überhaupt der
Hutung wegen, wie nicht minder des Wiedemuthsackers,
Wie en und der Kirchwie e und irch ache wegen viel
Verdru machte; da lieber alle der 1 und mir
henommen und ni gegeben 0
auch fing die Wirt chaftsfrau von Ko chi tn Buß

die ägde zur Arbeit 3 nötigen und thnen das
Pockwalon (P) zuzumuten, und auch un ere Gottesdien te
3u  calieren: die Leute M Hofe von der Katechismus 
ehre und die Kinder von der ule abzuhalten.
Endlich habe ich mit Kummer Uund Not nach vielem Suchen
die gehörigen Schock Karpfen Aus heiden Teichen
er t kurz vor Weihnachten hekommen können.
Man fing mit dem Recipoo vorzu pucken, brachte die
katholi chen actus ministeriales mit wang der katho 
li chen Unterthanen nach Pit chen, wollte ni mehr
bauen, ma von Setzung vor en und Dielung enner
halben viel Redens, we Reparatur dem
rälaten im folgenden W  ahre In inem Bericht, den der
Hr Omechau vom Consistorio erhalten auf 100
angegeben worden, ( o keine 2 Iu der Tat geko tet);
gan er chob den EecCem von einer Zeit auf die andere

geben, den nur Bauern, ob ihm gleich  chon an

gegeben wurden, gaben, davon den Sowade bedeutete,
daß ihn nicht geben dürfte, weil ein Katholik i t

Anno 1766
n die em ahr mit dem Recipoo os und man

entzog miu alles
den Decem ug man weder ab, noch gab ihn
Uund da der Herr Omechau  chriftli und mündlich
intercediert,  o er pra ihn der Prälate aus Achtung

den errn von Omechau 3u geben, de 
Designation aus dem ata ter er ichte, die ich  ogleich
er chaffte, aber ni erhielt, als einen Verweis, daß ich
die Leute aus der Arbeit ielte, weil ich Fa tpredigt hielt.
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Den Sommer und Herb t durch durfte
ieh mit dem herr chaftlichen gar nich mehr hüten die
ühe fütterten UTI die Gärtner drüben aus iebe, die
Pferde jagte ich hald mit den Bauern hin und her, bald
aufs mechauer Das Schwarzvieh üteten die Dorf

die auf ihre Bezahlung verlangethirten achiolu
Auch durfte ich nicht aufs herr chaftliche
treiben, obgleich der Och entreiber auch meinen abgehütet
a
Etam auch keine (ete zu Lein, wie auch von Brunen
keine, kein Bier und keine Fi che, auch kein LV von
Brunen  eit Weihnachten Anno 1765 inclus wie auch
kein Decem weder von Brunen noch von hier, außer

Bauern Erinnerung de Sowade Die IM ver

gangenen da  chon Bauer ge itzet vorgegeben
worden
Hierauf 9 eS zUum Prozeß auf Unko ten des von

Omechau ind wir erhielten IM Herb t —um Martini
rechtlichen Be cheid für Uuns da ich chon vorher ein ge —
kommen und Consistorio erhalten, daß VId

ni 3u erhalten bvare, weil parochialitatis auf
gehoben worden,  ich  o wie der Befehl zum
Bauen ergangen
An ctibus miniterialibus i t entgangen,  ovie ich
weiß
ad) Von Mittel  Brune beim Amtmann arwaß Qufe

und Begräbnis ner Frau
der hierVon 1 O Glubas Begräbnis,

ausgeläute worden, aber mit Gewalt MN Pit chen
begraben werden mü  en

Noch i t zu gedenken, daß außer ver chiedenen
Plackereien, Kränkungen und empfind ich ten übeln achreden,
 en Leumund und Chicanen daß der Barter Gubala,
enn Katholike, Een Schwein er chlagen, daß der Ko chitzki das
Ob t bei der Spritze  chütteln wollte, daß ich die Mutter Gottes
vo  —— a [Randbemerkung „ o nicht wahr i t abnehmen
a  en und unzählige Schmachreden mehr —7 w.) die
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Kreuze kurz nach aeli den Montag Abends nd iens 
tags rüh nach dem Con tadti chen Jahrmarkte e etzet worden.

Vo u
Anno 767

Durch vieles Bitten meiner Frau er pra der Amtmann
meiner Frau eine Magd, jedoch wurde * hernach wieder
gedreht, daß  ie beinahe keine bekommen  ie
den Jan. nicht aberma zum Amtmann gefahren wäre.
Den Jan erfuhr ich, daß nicht nur das Dominium
Pro chlitz und Neudorf, ondern auch mit Zuziehung
Ko taus die hie ige Kirchen Spritze  ich zuzueignen geda  en

Jan agte die Danielin vor mir aus, daß ihr in
eüudor der Kaplan vor der Gemeine aufs heftig te 3u
ge etzet habe, thren Sohn, den der Prälat chon vorm
ahr nach Neudorf einem katholi chen Wirt gegeben,
katholi ch werden la  en man hat ihr den 2ten Jungen
auch nach Neudorf genommen.
egen der Magd von der Herr chaft habe nachgehends
noch viel Verdruß gehabt, welches der Herr Wirbitz
durchaus haben wollte, weshalb der hie ige Schreiber
dreimal und vorher der Stellmacher weimal * nach 
gehends  elb t mit 8  den Gerichtsleuten die Pfarrthey 3
 türmen kamen, welches jedoch Unterblieb Uund ich das
en noch behielt.
Von hier i t un Pi  en Kwarto artner ind getauft
worden und Simon Wiecekos eih Ro ina EU en
und Bitten begraben worden.
 t Kubares Sohn li tig nach Neudorf abgeholt und
wider en und Widerreden der Eltern zur oli chen
Religion gezwungen worden.

üller Jãiac IunCuraty in en hat den
Omechau  einer Tochter zur Rede ge tellt, und
miu mit age gedrohet, und wegen eines Jungen In
Omechau die Herr chaft ange tochen [Kirchenbuch.!
Bre  u Rillchke


